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Gott sagt: sucht mich, so werdet ihr leben.     Amos 5, 4 

 

Der Sprecher Gottes, Amos, legt den Finger in die Wunde der Gesellschaft:  

Arme haben es immer schwerer;  

das gewinnorientierte Wirtschaften lässt nicht viel übrig für sozialen Au s-

gleich;  Solidarität gibt es zwischen vielen einzelnen Menschen, aber da die 

Reichen sich weigern abzugeben, zerfällt die Gesellschaft.  

Diese Kritik prallt bei den Einflussreichen ab. Si e machen das Mahnen von 

 ÔÖÚɯÓåÊÏÌÙÓÐÊÏȭɯȬ6ÐÙɯÏÈÉÌÕɯËÖÊÏɯ6ÖÏÓÚÛÈÕËȮɁɯÚÈÎÌÕɯÚÐÌȭɯȬ&ÌÍåÏÙËÌɯÕÐÊÏÛɯ

den Wohlstand, den wir mit unseren Lei sÛÜÕÎÌÕɯÌÙÈÙÉÌÐÛÌÕȵɁɯ 

Amos sieht die Kehrseite dieses Wohlstandes: Die Benachteiligten haben im-

mer weniger Chancen, sich selbst zu einem gesicherten Leben zu verhelfen. 

Daran wird der größte Teil der Gesellschaft zugrunde gehen, ruft er. Und er 

hält eine Leichenrede auf diese Gesellschaft (die können Sie in der Bibel im 

Buch Amos Kap. 5 Vers 1-3 lesen).  

Die Nachdenklichen anÛÞÖÙÛÌÕɯ ÔÖÚȯɯȬ6ÐÙɯÝÌÙÚÛÌÏÌÕɯÕÐÊÏÛȮɯÞÈÚɯËÜɯÞÐÓÓÚÛɯɬ 

wirtschaf tlich geht es insgesamt so gut, wie lange nicht. Außerdem ehren wir 

Gott an den Kultstätten; Gott hat gesagt >sucht mich, so werdet ihr leben<, 

ÕÈȮɯÉÐÛÛÌȭɁ 

 ÔÖÚɯÈÕÛÞÖÙÛÌÛȯɯȬ ÓÓÌÙËÐÕÎÚɯÏÈÛɯ&ÖÛÛɯáÜ den Menschen gesagt >sucht mich, 

so werdet ihr leben<. Aber was heißt das, Gott zu suchen? ɬ Das heißt nicht 

nur, dass ihr für die Kultstätten sorgt; die können auch mal zerbröseln. G e-

wiss, gemeinsame Anbetung von Gott soll sein. Aber es gehört auch dazu, 

dass ihr in jeder Situation fragt, was Gott jetzt wohl will; und es gehört dazu, 

sich so gerecht gegenüber anderen Menschen zu verhalten, wie Gott es 

ÞĹÕÚÊÏÛȭɁɯ 

Amos hat ihnen gesagt, wie sie wirklich Gott suchen: Es reicht nicht, Gott nur 

einen gewissen Platz in seinem Leben einzuräumen. Gott zu suchen - das 

muss sich daran bewähren, dass das Gute gesucht wird und nicht das Böse 

(Vers 14). Und das heißt: Wenn ihr wirklich Gott sucht, dann wünscht ihr von 

ganzem Herzen ɬ und nicht nur widerwillig -, dass Recht und Gerechtigkeit 

für alle werden. Dann ist der Maßstab eben nicht, möglichst eigene Einbußen 

zu vermeiden: Dann ist der Maßstab vielmehr zu sehen:  

was denen hilft, die schlechte Voraussetzungen haben, um gesund zu leben;  

was denen hilft, die schlechtere Voraussetzungen haben, um sich Arbeitsmit-

tel zu kaufen; 

oder was denen hilft, die schlechtere Voraussetzungen haben, um sicher zu 

wohnen. 

Reinhard Kähler  

 

M ONATSSPRUCH  
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***weitersagen****vormerken*** weitersagen****vormerken***  

 

~~ Gemeinde -Fest ~~ Sommer-Fest ~~ 

Baumschulenweg & Johannisthal  
 

Samstag, 19. Juni 

15 ɬ 18 Uhr 

Kirche Johannisthal (Sterndamm 90) 
 

ȱɯÞÌÕÕ 

Heile 

Brunnen 

ÍÓÐÌŏÌÕɯȱ 
 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienst ɬ einen Brunnen in der Wü ste sehen 

Kuchen schmecken und Durst löschen 

ȱɯÜÕËȯɯÞÐÌɯÌÚɯ$ÜÊÏɯÎÌÍåÓÓÛȯ 

Klönen 

Volkslieder singen  

basteln 

Spiele für Bewegliche 

Da finden Sie und findet Ihr etwas!  

 

Nehmen Sie dieses Fest mit! 

Wenn Sie dafür einen Kuchen backen können, bringen Sie ihn mit  (wenn 

Sie das vorher in Gemeindebüro sagen, können wir ɬ die das Fest organi-

sieren ɬ uns schon vorher darauf freuen)! 

 

GEMEINDEFEST IM SOMMER  
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Das fängt ja gut an!  

 

Benefizkonzert der Kinderchöre der Josef-Schmidt-Musikschule unter der 

Leitung von Frau Aust und Ausstellungseröffnung mit Bildern von Sch ü-

lern der Sonnenblumengrundschule 

 

Schon der Vorabend des Festes der Grundsteinlegung unserer Kirche war 

ein Fest für Augen und Ohren.  

So ein Kinderchor ist doch schon 

ein beglückender Anblick noch b e-

vor ein Ton erklungen ist. Und 

dann die Lieder: lustige und b e-

sinnliche, die erzählen, wie es bei 

Herrn Hemp el unterm Sofa aus-

sieht und wie Herr von Ribbeck 

seinen hartherzigen Sohn ausge-

trickst hat, von Piraten und M a-

rienwürmchen, Lieder aus dem 

%ÐÓÔɯɁ#ÐÌɯ*ÐÕËÌÙɯËÌÚɯ,Ùȭɯ,ÈÛÛÏÐÌÜɁɯÜÕËɯÌÐÕɯ+ÐÌËȮɯÉÌÐɯËÌÔɯÐÊÏɯÉÌÚÖÕËÌÙÚɯ

die Ohren gespitzt habe: Das ruft uns nämlich zu: Wir sind nicht allein auf 

dieser Welt. Denkt auch an die, die Not leiden. Damit haben die Kinder 

auf ganz anrührende Weise den Spendenaufruf von Herrn Pfarrer Kähler 

unterstrichen. Die Hälfte der Spenden ist nämlich bestimmt für die Ferie n-

ÈÒÛÐÖÕɯȬ*ÐÕËÌr von TschernoÉàÓɁȭɯ

Dafür möchte ich Frau Aust und 

den Chören, den Ohrwürmern und 

den Knirpsen, und allen Spende-

rinnen und Spendern im Namen 

des Tschernobylkreises herzlich 

danken. Und wenn ich wieder 

klein bin ɬ um mit Janusz Korczak 

zu sprechen ɬ dann wi ll ich mit den 

Knirpsen aus voller Kehle schmet-

ÛÌÙÕɯȬ ÏÖÐɁȵ 

Die Ausstellung mit Bildern von Schülern der Sonnenblumengrun dschule 

hat der Leiter der Schule mit einem schönen Vergleich eröffnet. Er sagt 

ungefähr, - ËÈÚɯ&ÌËÐÊÏÛɯȬ'ÌÙÙɯÝÖÕɯ1ÐÉÉÌÊÒȱɁɯÒÌÕÕÌɯÌÙɯÚÊhon lange, aber 

durch die Vertonung und Interpretation durch den Chor habe er es auf 

 

BENEFIZKONZERT UND AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG  
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ganz neue Weise erlebt; und er meinte, so werde es sicher uns ergehen 

beim Anblick der Kinderbilder. Wir werden unsere Kirche mit anderen 

Augen sehen, vielleicht mit den A ugen der Kinder zu sehen versuchen. 

Wir werden vielleicht Übersehenes entdecken oder ihm einen höheren 

Stellenwert beimessen und Altvertrautes neu bewerten. So ist es mir jeden-

falls ergangen.  

Zwei schöne, anrührende und anregende Veranstaltungen schon am Vor-

abend unserer 19monatigen Jubiläumsfeier! Ich empfehle Ihnen den Fest-

Kalender. Da werden Sie sehen, was uns noch alles bevorsteht. Ich habe 

mir vorgenommen, möglichst wenig zu verpassen.         Siegtrud Feldmann 

__________________________________________________________________ 

/ÓÈÛáɯȬ ÕɯËÌÙɯ*ÐÙÊÏÌɁɯÍÌÐÌÙÓÐÊÏɯÌÐÕÎÌÞÌÐÏÛ 

Auftakt zum 100jährig en Jubiläum der Kirchengemeinde  

Baumschulenweg 

 

Wer mit offenen Augen durch die Bau m-

schulenstraße läuft und auf Höhe der Ki r-

che und der Volkshochschule seinen Blick 

auf den davor befindl ichen Platz richtet, 

wird dort ein Schild entdecken mit der 

 ÜÍÚÊÏÙÐÍÛɯ Ȭ Õɯ ËÌÙɯ *ÐÙÊÏÌɁȭɯ 2ÌÐÛɯ ËÌÔɯ Ɩȭɯ

Mai besitzt der Ort vor der Kirche einen 

Namen und bekommt damit ein neues G e-

sicht. Bei der feierlichen Platzbenennung nach einem Festgottesdienst aller 

Gemeinden aus Baumschulenweg, Schöneweide, Treptow und Johanni s-

ÛÏÈÓȮɯÏÈÛɯ!ÈÜÔÚÊÏÜÓÌÕÞÌÎɯÕÜÕɯÌÐÕÌɯȬ,ÐtÛÌɁȮɯËÌÕɯȬ/ÓÈÛáɯÈÕɯËÌÙɯ*ÐÙÊÏÌɁɯÞÐÌɯ

es Pfarrer Reinhard Kähler in seiner Rede zur Platzbenennung sagte. Die 

Mitte des Ortes Baumschulenweg ɬ mit dem Grün, den Bänken und dem 

Brunnen - lädt damit ein, ein Platz der Ruhe, der Besinnung und der Be-

gegnung zu sein. Er soll zwischen Einkaufs-, Arbeits- und Schulwegen an-

halten zum Nachdenken, worum es geht im Leben, wo jeder Halt finden 

kann. Der Festgottesdienst bot überdies ein musikalisches Hörvergnügen 

erster Güte. Die drei Chöre der Kirchengemeinden führten mit orchestraler 

Begleitung die Bach-*ÈÕÛÈÛÌɯȬ6ÌÙɯÕÜÙɯËÌÕɯÓÐÌÉÌÕɯ&ÖÛÛɯÓåÚÚÛɯÞÈÓÛÌÕɁɯÈÜÍȭɯ

Pfarrer Kähler zeichnete in seiner Predigt die Geschichte des gleichnami-

gen 350 Jahre alten Kirchenliedes nach, das bis heute mit seiner unver-

gleichlichen Melodie zu den b eliebtesten und bekanntesten Kirchenliedern 

gehört.   

 

PLATZ AN DER K IRCHE  

 

 

PLATZ AN DER K IRCHE  
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Nach dem gut besuchten 

Gottesdienst erfolgte die fei-

erliche Enthüllung des 

Platzschildes vor der Kirche. 

Zugegen waren neben zahl-

reichen Mi tgliedern der 

Gemeinde die Direktorin 

der Volkshochschule, Sigrid 

Höhle, der Stadtrat für Bi l-

dung und Bürgerdienste, 

Svend Simdorn, der stellvertretende Bezirksbürgermeister und Stadtrat für 

Umwelt, Michael Schneider sowie der Vorsteher der Bezirksverordneten-

versammlung, Siegfried Stock. Zunächst spielte der Bläserchor der Ge-

meinden bei strahlendem Sonnenschein auf dem Platz. In ihren Anspra-

chen skizzierten der Stadtrat, der BVV-Vorsteher und Pfarrer Kähler noch 

einmal den langen Weg der Namensgebung des Platzes. Mit der Enthül-

lung des Schildes 

Ȭ ÕɯËÌÙɯ*ÐrÊÏÌɁȮɯÚÖɯ

äußerten alle Red-

ner, habe nun der 

Platz ein Gesicht. Ein 

Gesicht, das in Ge-

sprächen, auf Bild-

motiven, bei Verab-

ÙÌËÜÕÎÌÕɯȬÌÙÞåÏÕÛɁɯ

werden wird und 

somit erfahrbar ist 

und in Erinnerung 

bleiben wird. Der Platz ist U -förmig angelegt und bildet damit einen I n-

nenhof, der gleichzeitig zu einer Seite hin offen ist. Er vermittelt ein Gefühl 

der Geborgenheit, ist aber auch offen für die Belange der täglichen Be-

dürfni sse. 

Die Namensgebung für den Platz war der Auftakt zu einem bis zum 

Herbst 2011 anhaltenden Jubiläumsjahr, in dem die Gemeinde Baumschu-

lenweg ihrer Gründung vor 100 Jahren gedenkt. Am 5. Mai 1910 wurde 

der Grundstein für das Ensemble aus Kirche, Gemeindehaus und Schule 

gelegt. Am 12. November 1911 konnte unsere Baumschulenweger Kirche 

feierlich eröf fnet werden.      Von Elisabeth Schnell 
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Wozu Kirchenglocken läuten  

Manche stören sich am Glockengeläut, für Andere ist es ein vertrauter 

Klang in i hrem Wohngebiet: Wenn die Glocken läuten. 

Wie geht es Ihnen, wenn Kirchen-Glocken läuten? 

Es gibt natürlich viele verschiedene Kling -Klang-Klong -Glocken. 

Die großen Glocken der Kirchen sind schon etwas Besonderes. Damit 

machen Kirchen laut auf sich aufmerksam.  

Warum machen das Kirchen so? - 

Rührt die Kirche so die Werbetrommel für sich? Bimmelt sie um 

Aufmer ksamkeit für sich? Will sie etwa verstörend aufscheuchen? - 

Ich gehe dem Läuten von Kirchenglocken auf ihre Sinnspur:  

Das Läuten von Kirchenglocken ist eine gewachsene Tradition.  

Jahrhundertelang haben die Christen das kultische Läuten von Glo-

cken anderen Religionen überlassen. Ja, wenn wir ohne Liebe han-

deln, dann ist das ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle (1. 

Korintherbrief 13, 1) . 

Irgendwann fingen Mönche an, in ihrem Kloster nicht nur persönlich 

zu den Gebetszeiten zu rufen, sondern mit einer Glocke. 

Daran fanden im Mittelalter auch Bauern und Handwerker G e-

schmack: Sie übernahmen für die Kirchen in Dörfern und Städten den 

Brauch, mit dem Läuten einer Glocke vom Turm der Kirche zum Go t-

tesdienst zu rufen. 

Später wurde diese Sitte erweitert 

und es wurde regelmäßig morgens 

und abends geläutet, auch wenn kein 

(Morgen- bzw. Abend -) Gottesdienst 

stattfand: Die Glocke rief zur Arbeit 

und  zum Feierabend; ja, das war viel-

leicht eine Nebenfunktion ɬ gedacht 

war aber: das Läuten ruft zum Gebet. 

Die Glocken läuteten außerdem, wenn ein Mensch an das Ende seiner 

Zeit gekommen war (Totenglocke oder Ewigkeitsglocke): wenn nichts 

mehr zu machen war als - zu Gott zu beten. 

Es kam aber auch vor, dass zur Unzeit geläutet wurde: Das Läuten 

von kleinen oder großen Glocken diente in vielen Kulturen der A b-

wehr von Gefahren. So nun auch in christlichen Landen ɬ es wurde 

geläutet bei Feuer oder Wassersnot oder beim Nahen anderer Feinde.  

 

K IRCHENGLOCKEN  
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Das gibt eine mittelalterliche Glockeninschrift wider:  

die Lebenden rufe ich, die Toten beklage ich, Blitze breche ich. 

Mitte des 15. Jahrhunderts führte der Papst die Sitte ein: Es solle zur 

Unterstützung der Ungarn im Krie g gegen die andrängenden Türken 

mittags um 12 Uhr geläutet werden.  

Die protestantischen Kirchen übernahmen den Brauch, zu Gottes-

diensten zu läuten sowie zu regelmäßigen täglichen Gebetszeiten. 

2ÖɯÏÌÐŏÛɯÌÚɯÐÕɯËÌÕɯ+ÌÐÛÓÐÕÐÌÕɯÒÐÙÊÏÓÐÊÏÌÕɯ+ÌÉÌÕÚȯɯȬ#ÐÌɯ&ÓÖÊÒÌÕ rufen 

ËÐÌɯ&ÌÔÌÐÕËÌɯáÜÔɯ&ÖÛÛÌÚËÐÌÕÚÛɯÜÕËɯÓÈËÌÕɯáÜÔɯ&ÌÉÌÛɯÌÐÕȭɁ 

Rechtlich ist das Läuten von Kirchenglocken zum Gottesdienst und 

zum Gebet in Deutschland geschützt. Darüber hinaus nur in Kat a-

strophen-Fällen. 

Was ist, wenn in unserer Kirche ein Konzert statt findet? ɬ 

Die Antwort der Gemeindeleitung: Wir läuten unsere Kirchenglocke 

dann und nur dann, wenn es ein geistliches Konzert ist.  

Nun könnten wir uns lange darüber Gedanken machen, was ein 

ȬÎÌÐÚÛÓiÊÏÌÚɯ*ÖÕáÌÙÛɁɯÐÚÛɯÜÕËɯÞÈÚɯÕÐÊÏÛȭɯ#ÈÚɯÓåÚÚÛɯÚÐÊÏɯÕÐÊÏÛɯÌÐÕËeutig 

definieren.  

 

Die Leitung unserer Gemeinde hat 

sich die Frage gestellt: Sollten wir es 

so verstehen, dass bei jedem Konzert 

geläutet wird, das von uns erer Ge-

meinde gewollt ist (und nicht nur 

Fremde in unserem Haus mit einem 

Konzert gastieren) und das der Ge-

meinde dient? ɬ Dafür gibt es gute 

Argumente. Dennoch hat die Ge-

meindeleitung sich etwas anders ent-

schieden: Es soll nur zu solchen Konzerten geläutet werden, bei de-

nen der Sinn des Läutens von Kirchenglocken direkt erscheint. Also, 

es soll geläutet werden,  

wenn die Musik Gebeten Ausdruck gibt bzw.  

wenn zum Konzert gehört, dass ein Gebet bzw. Segen gesprochen 

wird.  

Reinhard Kähler  

 

K IRCHENGLOCKEN  UND GEMEINDEKIRCHENRATSWA HL  
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Wahlen in Ihrer Ki rche 

 

Wie setzt sich das Leitungsgremium der Kirchengemeinde zusammen? ɬ 

Die Mitglieder der Leitung  der Gemeinde werden gewählt. Von allen, die 

zu unserer Gemeinde gehören und das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Alle drei Jahre wird die Hälfte der Mitglieder der Leitung der Gemeinde 

neu gewählt. 

 

Dieses Jahr können Sie wieder wählen 

am 31. Oktober 2010 

in der Zeit von 10:30 ɬ 18:00 Uhr, 

bei Bedarf vorher durch Briefwahl.  

 
 

Wen Sie wählen können  

 

Der Leitung unserer Gemeinde gehören zehn gewählte Frauen und Män-

ner an. 

Für die neu zu Wählenden können Sie, die Sie zu unserer Gemeinde gehö-

ren, jemanden vorschlagen, den Sie für eine geeignete Kandidatin / einen 

geeigneten Kandidaten halten. Sie oder er muss zu unserer Gemeinde ge-

hören und mindestens 18 Jahre alt sein. 

Wenn Sie eine Idee haben, sprechen Sie ja sicher mit den Betreffenden. Sie 

sollten aber auch schon UnterstützerInnen für Ihren Vorschlag finden ɬ 

zehn UnterstützerInnen. Schließlich soll der Vorschlag formell vo rliegen. 

Dazu gehört: Jeder Vorschlag wird auf einem eigenen Zettel eingereicht; 

der enthält: Name, Vorname, An schrift und Geburtsdatum de s Vorge-

schlagenen. Wer diesen Vorschlag unterstützt, unterschreibt auf diesem 

Zettel. Solche Kandidatenvorschläge sollten bis spätestens bis zum 6. Sep-

tember im Büro unserer Gemeinde abgegeben werden. 

 

Es gibt viele Möglichkeiten, sich in unserer Gemeinde zu engagieren. Wir 

brauchen aber auch etliche, die die Verantwortung übernehmen für die 

Leitungsaufgaben. Es sollten am Ende mehr KandidatInnen für die Wahl 

in die Gemeindeleitung bereit sein als die fünf, die zu wählen sind.  

In einer Gemeindeversammlung i m Anschluss an den Gottesdienst am 29. 

August sowie in den Gottesdiensten im Oktober werden sich die Kandid a-

tInnen vorstellen . 

 

 

GEMEINDEKIRCHENRATSWA HL  
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Alle Gottesdienste werden, wenn nicht anders angegeben, von Pfarrer Reinhard 

Kähler gehalten.  Zu den Gottesdiensten in Baumschu lenweg wird stets auch ein 

Kindergottesdienst angeb oten. 

__________________________________________________________________ 
 

Ȭ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚ×ÙÐÊÏÛɯáÜɯÚÌÐÕÌÕɯ)ĹÕÎÌÙÕȯɯ6ÌÙɯÌÜÊÏɯÏġÙÛȮɯËÌÙɯÏġÙÛɯÔÐÊÏȰɯ 

ÜÕËɯÞÌÙɯÌÜÊÏɯÝÌÙÈÊÏÛÌÛȮɯËÌÙɯÝÌÙÈÊÏÛÌÛɯÔÐÊÏȭɁ          Evangelium nach Lukas 10, 16 

6. Juni   

9:30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

3ÏÌÔÈɯËÌÙɯ/ÙÌËÐÎÛȯɯȬ%ÓÌÐŏɁ 

Kollekte:  Für die Kirchenmusik in unserer Gemeinde  

Für die Unterstützung von Gemeinden, die diese 

Solidarität dringend brauchen  

__________________________________________________________________ 

 Ȭ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐÚÛÜÚɯÚ×ÙÐÊÏÛȯɯ*ÖÔÔÛɯÏÌÙɯáÜɯÔÐÙɯÈÓÓÌȮɯËÐÌɯÐÏÙɯÔÐÛɯ,ĹÏÌÕɯÉÌÓÈËÌÕɯÚÌÐËȰɯ 

ich will euch erØÜÐÊÒÌÕȭɁ    Evangelium nach Matthäus 11, 28 

13. Juni   

9:30  3ÏÌÔÈɯËÌÙɯ/ÙÌËÐÎÛȯɯȬ&ÌÙÌÊÏÛÐÎÒÌÐÛɁ 

Kollekte:  Für die Arb eit für und mit Konfirmanden  

und Jugendlichen in unserer Gemeinde 

    Für die Telefonseelsorge 

__________________________________________________________________ 

Sonnabend 19. Juni  

15:00 Uhr Gottesdienst zum Gemeindefest in Johannisthal  

__________________________________________________________________ 

Ȭ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐÚÛÜÚȮɯËÐÌÚÌÙɯ,ÌÕÚÊÏÌÕÚÖÏÕȮɯÐÚÛɯÝÖÕɯ&ÖÛÛɯÎÌÒÖÔÔÌÕȮɯ 

zu suchen und selig áÜɯÔÈÊÏÌÕȮɯÞÈÚɯÝÌÙÓÖÙÌÕɯÐÚÛȭɁɯEvangelium nach Lukas 19, 10 

20. Juni In Baumschulenweg findet kein eigener Go ttesdienst statt 

__________________________________________________________________ 

Ȭ$ÐÕÌÙɯÛÙÈÎÌɯËÌÚɯ ÕËÌÙÌÕɯ+ÈÚÛɯÔÐÛȭɯ2ÖɯÞÌÙËÌÛɯÐÏÙɯËÌÕɯ ÕÚ×ÙÜÊÏɯÝÖÕɯ)ÌÚÜÚɯ"ÏÙÐs-

tus an menschliches Leben eurerseits mit Leben erfülÓÌÕȭɁɯ 

Brief an die Gemeinde in Galatien 6, 2 

27. Juni 

9:30 Uhr  Gottesdienst mit Fürbittengebet im Gedenken an die Toten  

an den Grenzen der Europäischen Union  

der Chor singt 

Kollekte:  Für den Monatsgruß 

Dafür, dass unsere Gemeinde in der 

Öffentlichkeit bekannt wird  

 

GOTTESDIENSTE  

 



 - 11 - 

Ȭ$ÜÌÙɯÝÐÌÓÍÈÊÏɯÎÌÍåÏÙËÌÛÌÚɯ+ÌÉÌÕɯÐÚÛɯÎÌÙÌÛÛÌÛȮ einfach aus Gnade, die ihr nur glau-

bend annehmen könnt; das ist ja nicht eure Leistung, sondern Geschenk von 

&ÖÛÛȭɁɯ      Brief an die Gemeinde in Ephesus 2, 8 

4. Juli 

10:00 Uhr  Konfirmationsgottesdienst in Oberschöneweide  

In Baumschulenweg findet kein ei gener Gottesdienst statt 

__________________________________________________________________ 

Das Treptower Rathaus wird in diesem Jahr 100 Jahre alt. 

Das Rathaus zieren die Tugenden: Fleiß, Gerechtigkeit, Starkmut und 

Weisheit. In vier Gottesdiensten werde ich jeweils zu einer dieser Tugen-

den aus christlicher Sicht sprechen.   Ihr Reinhard Kähler    
____________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Gemeindekreise  

 

Frauenkreis:    9.6. und 23.6 (Mittwoch)   15:00 Uhr  

Junge Gemeinde:  donnerstags    20:00 Uhr 

im regionalen Jugendzentrum  

Johannisthal Sterndamm 90 

Gemeindekirchenrat:    14. Juni     19:30 Uhr 

 

Chöre in Treptow, Plesser Str. 4:  

 Kirchenchor:   dienstags     19:30 Uhr 

Seniorenchor:    mittwochs      10:00 Uhr 

Musikalische Kindergruppen:  

Vorschulgruppe   mittwochs      15:50 Uhr  

1. bis 3. Klasse  mittwochs      16:30 Uhr 

 

Konfirmandenunterricht:  im regionalen Jugendzentrum 

Sterndamm 90 

7. Klasse   jeden 1. und 3. Mittwoch   17:00 Uhr 

8. Klasse   jeden 2. und 4. Mittwoch   17:00 Uhr 

 

Christenlehre:  

Klassen 1 und 2  mittwochs      16:15 Uhr 

Klassen 3 und 4  montags     16:15 Uhr 

Klasse 5   Donnerstag 22.April    15:15 Uhr 

Klasse 6   montags     17:30 Uhr 

    Donnerstag 22.April    16:20 Uhr 

 

GOTTESDIENSTE  
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Orgelmusik im Sommer  

 

 

In der Kirche in Baumschulenweg wird auch in 

diesem Sommer wieder die Orgel erklingen. Zu 

den folgenden Terminen finden die Konzerte statt:  

 

 

 

03.06.2010: Evelies Langhoff (0rgel), Martin Fehlandt (Blockflöte) 

01.07.2010: Sonanova - Michael und Christina Schütz 

05.08.2010: Winfried Kuntz 

02.09.2010: Stefan Kircheis 

07.10.2010: Evelies Langhoff 

__________________________________________________________________ 

 

Bericht aus der Gemeindeleitung  

 

Gerade, da wir jetzt die Ausstellung mit d en phantasti-

schen Kunstwerken der Schülerinnen und Schüler in 

der Kirche haben, aber überhaupt, weil die Kirche jeden 

Tag ein Ort sein kann, an dem sich Menschen vor Gott 

besinnen, waren wir bemüht wieder zu ermöglichen, dass unsere Kirche 

regelmäßig wochentags geöffnet ist. Das ist nun so seit dem 4. Mai.  

Ein dickes Dankeschön an Susanne Grünbaum, Jessica Naeth, Heike 

/ÜËÓÌÙɯÜÕËɯ ÕÕÌÛÛÌɯ9ÐÌÏÓÒÌȵɯ2ÐÌɯÏÈÉÌÕɯËÌÕɯÚÊÏġÕÌÕɯ*ÈÓÌÕËÌÙɯȬ!ÐÓËÌÙÉo-

ÎÌÕɁɯÍĹÙɯËÐÌɯÈÕËÌÙthalb Jahre zum 100-jährigen der Kirche erarbeitet. 

Wir haben bedacht, unter welchen Umständen wir den Gemeinderaum 

zeitweise vermieten könnten.  

An der Außenhaut der Kirche zur Mörikestrasse hin bröckelt der Putz an 

manchen Stellen. Das muss gesichert werden. 

 

ORGELMUSIK UND BERICHT AUS DEM GKR  

 




